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JI. -der Beila en zu den Steno .rllohischen Protokol1en 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Doris Bures, DDr. Niederwieser, Dr. Müller und Genossen 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Schüler- und Lehrlingsparlament 

Im Rahmen der Sitzung des Schüler- und Lehrlingsparlamentes vom 10. Juni 1992 hat die 

Lehrlingsvertreterin Frau Margit Meier (üÖ.) eine Anfrage zum Thema "Zukunft der 

Lehrlingsausbildung" an den Herrn Bundeskanzler gerichtet, der in seiner Beantwortung 

zugesagt hat, sich mit Ihnen als dem zuständigen Minister in Verbindung zu setzen. 

Frau Meier kritisierte die Ihrer Meinung nach gängige Praxis, wonach die Arbeitgeber 

über den Besuch von Arbeitsinspektoren, die ja die Überwachung und Kontrolle von 

gesetzlichen Arbeito;;bestimmungen wahrzunehmen haben, Bescheid wüßten. Eine 

fachspezifische Ausbildung der Arbeitsinspektoren wäre nach Meinung von Frau Meier, 

aufgrund der unzähligen Fachbereiche, Voraussetzung für effektive Kontrollrnaßnahmen. 

Zudem forderte sie, daß sich die Arbeitsinspektoren vermehrt mit den Problemen der 

Lehrlinge persönlich auseinandersetzen müßten und "ein Gespräch mit dem Inspektor 

unter vier Augen" möglich sein sollte. 

Frau Meier war es auch ein wichtiges Anliegen, daß eine Kummernummer eingerichtet 

wird, um den Lehrlingen die Möglichkeit zu geben, auf einem direkten Weg zum 

zuständigen Ministerium ihre Anliegen vortragen zu können. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für Arbeit und 

Soziales folgende 

Anfrage: 

1. Ist Ihnen die von Frau Maierangesprochene Praxis der Ankündigung von 

Betriebsinspektionen bekannt? 

2. Wenn ja, werden Sie entsprechende Maßnahmen veranlassen um diesem 

"Entgegenkommen" gegenüber den Arbeitgebern Einhalt zu gebieten? 
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3. Inwiefern sehen Sie eine Möglichkeit, nicht nur den Personalstand der 

Arbeitsinspektoren entsprechend den Anforderungen aufzustocken. sondern auch für 

ihre fachspezifische Ausbildung neue Maßstäbe anzulegen? 

4. Werden Sie der dringenden Bitte der Lehrlingsvertreterin Margit Meier nachkommen 

und im Bereich Ihres Ministeriums eine sogenannte Kummernummer für Lehrlinge 

einrichten. um "einen dauernden Dialog zwischen der arbeitenden Jugend auf der 

einen Seite und dem Sozialministerium als oberster Instanz auf der anderen Seite" zu 
fördern? 

4478/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




